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Lektion 9   

In Huffmans „Cambodian System of Writing and Beginning Reader“ befindet sich ab 

Seite 149 eine Sammlung von 50 unterhaltsamen und informierenden Texten in 

Khmerhandschrift und mit ausführlichen Vokabular. Wir wollen den ersten Text (1. 

Story) in senkrechter Unicode-Schrift kopieren und übersetzen. (Leider sind die 

handgeschriebenen Khmerwörter oft nur schwer lesbar.) 

   រ ឿង ទី មួយ rü@ng ti: m
u
ɔy 1. Geschichte  

 សាលារ ៀន ខ្ញុំ  sala: ri@n k
h
 ɔm  Meine Schule 

1. Meine Schule wurde gebaut (sɔng) in der Mitte (k@nda:l) des Dorfes (p
h
u:m) . 

    sala: ri@n k
h
 ɔm  sɔng nö

i
 k@nda:l  p

h
u:m . 

    សាលារ ៀន ខ្ញុំ សង់ រៅ កណ្ដា ល ភូមិ   . 
   Es sind (mi@n) gepflanzt (dam) Bäume (da@m-chö:) rundum (po@t cum i ),  die als 

   Zaun (rɔba:ng) dienen.  

   mi@n dam da@m-chö:             po@t cum i           Cia r@bɔ:ng  

   មាន ដុំ រ ើមរ ើ (dömQö) ព័ទធ (B/TjF) ជញុំវញិ  ជា  បង ។ (kh
an = Punkt) 

   រ ើម ist allgemein ein Baum, រ ើ Holz; vgl. រ ើម-  ូង da@m-da
u
ng Kokosnusspalme  

     ូង Kokosnuss  (Khmer-Früchte: 

     http://www.satreykhmeronline.com/simply-khmer-food/khmer-fruits-vegetables/ ) 

    Sophy pflanzt einen Koki-(Baum) សញភី ដុំ គកី  so:p
h
i: dam ko:ki: 

2. Auf der Vorderseite der Schule gibt es (mi@n ) eine Gartenanlage (su@n-c@ba:r), 

    nö
i
 k

h
a:ng-muk sala: mi@n su@n-c@ba:r,  

    រៅ ខងមញខ សាលា មាន សួនច្បា    
    in der es Blumen (pka:) gibt –viele Sorten (baep) wachsen (doh) hier  

    gemischt (camroh)  zusammen (kni@).  (dael ist Relativpronomen.) 

    dael mi@n   pka:   cra@n baep doh camroh kni@ 

   ដ ល មាន ផ្កា      រ្ច្បើន ដបប  ញុះ ច្ប្មរុះ   គ្នា  ។ 
   Diese Schule ist gebaut aus (ʼampi:) Ziegelsteinen (ʼet, 8.3), gedeckt mit (praʼ) 

    Dachziegel  (kbü@ng).  

    sala:     nih       sɔng   ʼampi:  ʼet,             praʼ    kbü@ng 

    សាលា រនុះ    សង់   អុំពី    ឥ ឋ (ßdjz)   ្បក់  រកបឿង 
 

3. Es gibt fünf Klassenräume (bantup-ri@n), groß und weit (t
h
ɔm-tuliey), jeder Raum 

     hat eine Tür (mi@n tvi@r) und Fenster (bɔngʼu@c) damit Luft (kyal) und Licht   

     (p@nlü:) raus und rein können (ʼaɔy geben) –wörtl.: damit Luft ... 

     mi@n bantup-ri@n pram, t
h
om-tuliey, bantup nimuɔy-nimuɔy  mi@n tvi@r nöng 

     bɔngʼu@c sɔmrap ʼaɔy kyal nöng p@nlü: c@ -coul.   

http://www.satreykhmeronline.com/simply-khmer-food/khmer-fruits-vegetables/
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     មាន បនទប់រ ៀន ្រុំ ធុំទូលាយ ។ បនទប់និមួយ ៗ មាន ទ្វា   នឹង 
     បងអួច្ប ស្មាប់ ឲ្យ (រោយ) ខយល់  នឹង ពនលឺ រច្បញចូ្បល 

jeder  nimu@y-nimu@y (nicht einer!) និមួយ ៗ (zu និ vgl. Huffman S.120)  

Tür  ទ្វា   ,  Fenster  បងអួច្ប ,  um zu, damit sɔmrap ស្មាប់ oder ʼaɔy 

lassen, machen (geben) ឲ្យ (oder រោយ). 

Das Zeichen ឲ្ wird selten gebraucht (unabhängiger Vokal, vgl. Huffman S.118) 

Man kann es ersetzen durch រោយ (Tasten: Goy);  ឲ្យ  ʼaɔy  geben (für, damit)  

Das Symbol ឲ្ kann man mit dem Unicode 6066 abrufen (Num, Alt 6066). 

Also: ឲ្យ   ʼaɔy: Alt 6066 j y  (äquivalent zu រោយ). Einfacher geht es jedoch mit dem 

Akzentzeichen (ganz oben rechts!): ឲ្ 

ខយស់ kjal, Tasten: xjylä,  Wind, Luft;  

Mit dem Programm „BabelPad“ lassen sich bequem Unicodes in einen Text einbauen. 

Die neueste Version (2012) ist hier –mit Erklärungen- kostenlos erhältlich: 

http://babelstone.blogspot.de/2012/05/babelpad-and-babelmap-version-610.html  

 

 

Der folgende Link enthält auch Wörterbücher, hier Khmer-English: 

http://taprom.com/misc/khmerVirtualKeyboard/  

http://babelstone.blogspot.de/2012/05/babelpad-and-babelmap-version-610.html
http://taprom.com/misc/khmerVirtualKeyboard/
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4.  Im Innern jeder Klasse gibt es viele Schüler (aus der Mittelschicht, neak). Das  

     taprom-Wörterbuch sagt:   

 

    nö
i
 knɔng t

h
nak (Klasse) nimu@y (jeder)  mi@n koun-s@h (Schüler) cra@n neak. 

    រៅ កាូង  ថ្នា ក់              និមួយ ៗ         មាន   កូនិសស          រ្ច្បើន (crön) នាក់        
    
     Alle Schüler versuchen aufzupassen (yɔ:k c@t tuk daʼ). Sie hören dem Lehrer 

     aufmerksam (naH sehr) zu.  

      s@h      teang-ʼah  k
h
am   yɔ:k c@t tuk dak          sdap  kru:-bangri@n  naH . 

      សិសស ទ្វុំងអស់  ខុំ      យក ចិ្បត្ា ទញក ដក់     សាប់ ្គូ   បរ្ងៀន  ណ្ដស់  ។ 

     Meine Schule        ist schön  und   angenehm  auch. 
     sala: ri@n k

h
 ɔm        sʼa:t    ha@y    sapba:y    p

h
a:ng. 

     សាលារ ៀនខ្ញុំ         សាអ ត្  រ ើយ សបាយ  ផង ។ 
        
         nö

i
 knɔng  drinnen 

         yɔ:k  nehmen, bringen, empfangen,  tuk legen, halten, lagern 
        dak   setzen, stellen, legen  (coul-cet „eintreten ins Herz“ lieben) 

        sʼa:t  sauber, hübsch 

         ha@y  oder  ha@y-nöng  und 

Wenn Sie nach der korrekten IPA-Form suchen, so benutzen Sie einfach 

http://sealang.net/khmer/dictionary.htm . Umgekehrt können Sie zur IPA-Form die 

Khmerform mit engl. Übersetzung finden. 

 

2. Geschichte 

Den Eltern bei der Arbeit helfen. 

Cuey (helfen)  t
h
vöka: (arbeiten)  ʼeupuk-mday (den Eltern)    

ជួយ រធាើកា  (5.6) ឪពញកមាា យ  
 

http://sealang.net/khmer/dictionary.htm
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1. Heute ist Sonntag.  t
h
ngai-niH  t

h
ngai-ʼat@t ថ្ងៃរនុះ ថ្ងៃោទិត្យ (7.1) 

2. Die Schüler müssen ganz       ausruhen einen Tag. (unterbrechen das Lernen) 

    koun-s@h treu c
h
ɔp sɔm-ra               m

u
ɔy t

h
ngai  

    កូនសិសស ្ត្ូវ  ប់ សុំរាក រពញ មូយ ថ្ងៃ (fjgS)  

   សុំរាក sɔmra:(k) ruhen, entspannen, eine Pause machen 

   រពញ     voll, alle, vollständig 

 3. Ich stehe sehr früh auf, um arbeiten zu helfen im Innern des Hauses und im Garten. 

     k
h
 ɔm   ea   i   rɔl

ö
m da:m bey chu@y t

h
vöka:(r)  nö

i
 knɔng p

h
tEaH nöng su@n-cba:r   

     ខ្ញុំ   ភ្្ញក់     ពី  ្ពលឹម រ ើមប ី     ជូយ រធាើកា       រៅ កាញង    ផទុះ     នឹង  សូនច្បា    
     pi: prɔl

ö
m  früh am Morgen, beim Morgengrauen 

       eak aufwachen (hier aufstehen); pi:  von, seit 

 

4.  Ich beginne, das Haus zu kehren, die Möbel zu ordnen (ri@p-cam). 

     k
h
 ɔm cap-p@da@m baɔh p

h
tEaH  ri@p-cam  tɔk-tu:-kauʼai    

     ខ្ញុំ    ចាប់រផាើម ររស (bos) ផទុះ   រ ៀបច្បុំ    ត្ញទូរៅអី 

     auf dem Tisch neu lö tɔ រៅ រលើ ត្ញ 
    Möbel   to-tu:-kauʼai  ត្ញទូរៅអី 

     nachdem  cɔp ... ha@y ច្បប់ ... រ ើយ  (beachte: cap anfangen, cɔp beendigen) 

    Nachdem die Arbeit im Haus beendet ist, gehe ich Wasser schöpfen 

    cɔp ka:r knɔng p
h
tEaH  ha@y   kh

 ɔm tö
i
   dɔ:ng  t@k  

    ច្បប់កា    កាូង   ផទុះ     រ ើយ   ខ្ញុំ     រៅ   ង    ទឹក  
5.  (um zu) bewässern Gemüse und    Blumen        im Garten            hinter dem Haus. 

                   sraoc         bɔnlae   nöng   da@m-pka:  nö
i
 su@n-c@ba:r kh

ang-kraoy p
h
tEaH 

                  ររសាច្ប       បដនល    នឹង      រ ើមផ្កា     រៅ សួនច្បា    ខាង រ្កាយ ផទុះ  ។ 
 

6. Nachdem (ruec-ha@y) ich das Bewässern des Gemüses beendet habe, gehe ich zum 

    Käfig (trung) der Tiere (sat), die ich für die Familie  betreue (füttere)   (c@ c@m).   
    sraoc bɔnlae ru@c (beendet) - ha@y, k

h
 ɔm Tö

i
 trung sat, dael kru@sa: k

h
 ɔm c@ c@m. 

    ររសាច្ប បដនល     ចួ្ប រ ើយ      ខ្ញុំ រៅ ្ទង  សត្ា ដ ល ្កសួា  ខ្ញុំ ចិ្បញ្ច ឹម(ciJjcwm) ។ 

     beenden ru@c-ha@y  ចួ្ប រ ើយ; Käfig trung ្ទរង; Tier, Wesen sat សត្ា 
     aufziehen, füttern c@ c@m  ចិ្បញ្ច ឹម   

7. Ich streue (ungeschälten) Reis vor den Käfig, danach öffne (ich) die Tür des Käfigs,  

    um das Geflügel herauszulassen; es kommt und frisst das Futter. 

 

    k
h
 ɔm  ba:c  sreu nö

i
 muk trung  ha@y ba@k Tavr trung da@mb@y ʼaɔy mo@n-ti@  

    mo:(k) si: ʼa:ha:(r). 

    ខ្ញុំ រច្ប    រសូវ រៅ មញខ ្ទរង  រ ើយ របើក ទ្វា   ្ទរង រ ើមប ីឲ្យ ( ´ jy) មាន់ទ្វ 

    មក  សញី (s-I) ោហា ។ 
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    ausbreiten, streuen ba:c រច្ប;  ungeschälter Reis sreu (wie in „S reu“  រសូវ 
    öffnen ba@k របើក  fast wie „bi e“ ; Huhn mo@n មាន់ (er hat viele Hühner  

    koat mi@n mo@n cra@n គ្នត់្ មាន មាន់ រ្ច្បើន); Ente ti@ ទ្វ; Hühner und Enten  

    (Geflügel) moan-ti@ មាន់ទ្វ ; Hühnerfleisch saic (spr. sai
k
) mo@n សាច់្ប មាន; 

    damit  da@mbey រ ើមប ី
    essen (fressen) si: សញី(Der Strich unter dem ស ist nicht  der u-Vokal, sondern das 

    Zeichen  „ bi@h  raom“,  gl  Huffman S 48  Es ist entstanden aus ស៊ + I >  សញី  
    Tasten: s – I        Diese Tastenkombination ist nicht einfach zu finden!) Vgl. 2.4 

    „Aha “ ist das Essen: ោហា     

8. Von den Tieren lieben die Hühner ungeschälten Reis, die Enten dagegen essen 

    Reisreste gemischt mit Wasser. 
   sat    mo@n coul-cet  sreu,   ʼae  ti@ w@   si:  ba:y-kɔ:ʼ   li@y      t@k   

   សត្ា មាន់   ចូ្បលចិ្បត្ត រសូ    ឯ  ទ្វ  វញិ  សញី   រយកក លាយ  ទឹក 
      was ... angeht   ʼae ...  w@     ឯ ... វញិ (Tasten: AltGr e   viJ)     
      Reisreste  „gefrorener“ Reis  ba y-kɔ:ʼ   រយកក (vgl. Kühlschrank 3.5) 

       mischen li@y លាយ 
9. Der Sonntag (7.1) ist ein sehr froher Tag, weil ich meinen Eltern helfen kann, ein  

    wenig im Haus zu arbeiten und ein wenig außerhalb des Hauses. 
   th

ngai ʼat@t Cia t
h
ngai m

u
ɔy sabba:y naH, pruah k

h
 ɔm ʼa:c  cu@y  

   ʼeupuk-mday k
h
 ɔm t

h
vöka:r  knɔng p

h
tEaH klah  nöng krau p

h
tEaH klah.  

 

    ថ្ងៃ (fjgS) ោទិត្យ ជា ថ្ងៃ មូយ សាបាយ ណ្ដស់ រ្រុះ ខ្ញុំ ោច្ប ជួយ  
    ឪពញកមាា យខ្ញុំ រធាើកា  កាញង ផទុះ ខលុះ នឹង រ្ៅ ផទុះ ខលុះ ។     
   vgl. mit = Cia-m

u
ɔy  ជាមូយ (hier haben wir aber ist Tag ein ជា ថ្ងៃ មូយ) 

   froh, gesund, zufrieden ... sabba:y  សបាយ; weil pruah  រ្រុះ (Tasten: BjrÖ) 

   etwas, ein wenig klah ខលុះ ; draußen krau រ្ៅ 

 

3. Geschichte 

Über mein Haus. ʼampi:  p
h
tEaH k

h
 ɔm  អុំពី ផទុះ ខ្ញុំ 

1. Mein Haus ist im alten Khmerstil (rɔbi@p) gebaut (sɔng) (und) aus Holz gemacht.  

    p
h
tEaH k

h
 ɔm sɔng (8.4) rɔbi@p k

h
mae(r) bura:n (alt) t

h
vö pi: tschö: (3.5) 

    ផទុះខ្ញុំ សង់  របៀប ដខែ  បូរាណ  រធើាពី រ ើ (Qö) 
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    Die Höhe ist  ungefähr 3 Meter über dem Erdboden, die Dachziegel 

    sind rot gestrichen, (es hat)Bretterwände (c@ ceang kda:). 

   k@pu@ prɔhael bey maet pi: dey, praʼ  kbü@ng (Ziegel) kraha:m, c@ ceang kda: .    

   កុំពស់ ្បដ ល បី ដម៉ែ្ត្ ពី  ី ្បក់  រកបឿង ្ក ម  ជញ្ជ ុំង កាា   ។ 

    Höhe kampu@h កុំពស់; ungefähr,vielleicht prɔhael ្បដ ល;  

    Meter maet  ដម៉ែ្ត្;  Erde, Boden  d@y  s r  wie „day“   ី;   drei  b@y បី 
   drei Meter von der Erde bey maet pi: d@y  បី ដម៉ែ្ត្ ពី  ី  
    Wand   c@ ceang ជញ្ជ ុំង CJjCaMg  ; Brett kda: (r)  កាា   
    (nahe bei der Wand  „neu @bai tch@ntcheang“   

   rot sein kraha:m (http://www.studiomartin.us/khmer/common_khmer_words.cfm ) 

     
 2.    Es hat folgende 6 Zimmer: mian bɔntub pram-m

u
ɔy  Kü : 

        មាន បនទប់ ្រុំមូយ គឺ  ៖                   
        Schlafzimmer 2,  Wohnzimmer 1,          Esszimmer 1                

        bɔntub-de
i
k  pi:   bɔntub-t@tu@l-  iu 1,  bɔntub-baripho:k-ba:y 1  

        und ein  Badezimmer   ha@y-nöng  bɔn-tub-t@k m
u
ɔy (2.8) 

       បនទប់ រ ក បី   បនទប់ ទទូល រភ្ៀវ មូយ  បនទប់ ប រិភ្ញគ រយ មូយ 
       រ ើយ នឹង បនទប់ ទឹក មូយ ។ 
        sechs  pram-m

u
ɔy (4.6) ្រុំមូយ;  „sein folgende“ Kü   គឺ ៖ (Alt 6102) 

      Wohnzimmer = Zimmer zum Empfang von Gästen = bɔntup (Zimmer) - 

        tɔtu@l (empfangen -   iu (Gast) ; essen (elegant) barip
h
o:k 

        und   ha@y-nöng  រ ើយនឹង 

3.    Hinter meinem Haus        gibt es ein kleines Haus      (dort)  ist Platz gemacht 

       für Reis und die  Wohnung der Haushilfe (nea(k)-bamra@)  
      nö

i
 k

h
ang kraɔy p

h
tEaH k

h
 ɔm   mi@n p

h
tEaH  to

u
c m

u
ɔy Cia kanlaeng t

h
vö 

       ba:y ha@y nöng Cia Ti:-ru@h-nö
i
 rɔ:baH-nea(k)-bamra@.   

       រៅ ខាង រ្កាយ ផទុះ ខ្ញុំ          មាន    ផទុះ    តូ្ច្ប  មួយ  ជា កដនលង   រធាើ 
      រយ រ ើយ នឹង ជា ទី  ស់ រៅ   បស់  អាក  បមរ ើ ។ 

        

        hinter nö
i
 k

h
ang kraɔy (9.4); wohnen ru@h-nö

i
   ស់រៅ; Wohnung Ti:-ru@h-nö

i
 

       der/des Hausangestellten  rɔ:baH-nea(k)-bamra@   បស់ អាក បុំរ ើ 

4.   In Kambodscha  bauen sie i.Allg. die Küche getrennt vom großen Haus,Haupthaus, 

      weil die Khmer keinen      Rauch    im Innern des Hauses mögen. 

      nö
i
 srok khmae  ke: (sie) cra@n sɔng p

h
tEaH- ba:y    dac  p

h
tEaH  t

h
ɔm, 

      pruah k
h
mae m@n coul c@t  psaeng nö

i
 knɔng  p

h
tEaH  te:  . 

      រៅ រសរក ដខែ    រគ រ្ច្បើន (cjrön) សង់ ផទុះ រយ  ដច់្ប ពី ផទុះ ធុំ 
     រ្រ ដខែ        មិន ចូ្បល ចិ្បត្ត ដផសង រៅ កាញង    ផទុះ    រទ ។   
       

http://www.studiomartin.us/khmer/common_khmer_words.cfm


 7 

      im Allgemeinen, meistens  cra@n;  Küche p
h
tEaH- ba:y 

      getrennt  von dac ដច់្ប ;  Rauch psaeng   ដផសង 

 

5.  Mein Haus ist etwas alt, denn (weil) es wurde gebaut    vor     vielleicht  

     20 (២០) Jahren  schon (wörtlich).  

      p
h
tEaH k

h
 ɔm cah bantec, pruah     cap    sɔng      rɔvi@ng (vor)   prɔhael 

      m@p
h
ey  c

h
nam   ha@y. 

         ផទុះ   ខ្ញុំ    ចាស់ បនតិច្ប  រ្រុះ    ចាប់ សង់         វាង       ្បដ ល 

        ដមែ  ឆ្ា ុំ (qjnaM) រ ើយ ។ 

      Aber es hat noch ein ordentliches Aussehen bis heute. 
     pontae  nö

i
 mian        ru:p-ri@ng sɔm             nö

i
-la@y. 

      ប៉ែញដនត   រៅ មាន       បូ រាង     សម         រៅ រ ើយ    
 

      ungefähr, vielleicht  prɔhael ្បដ ល 

      aber  pontae  ប៉ែញដនត ; Form, Gestalt ri@ng  រាង 

      Aussehen ru:p-ri@ng    បូរាង ;  ordentlich sɔm  សម 

      bis heute, noch nö
i
- la@y   រៅ រ ើយ    

 

 

 

Wenn Sie von all dem Kopfschmerz erhalten haben, sagen Sie:  

k
h
 ɔm chü: (spr. tschü:) kba:l (mir schmerzt der Kopf „Ko f-ball“  ខ្ញុំ  ឺ  កាល  

(Aspirin  ʼaspiri:n   ោសែី នី; Apirin ist nahe bei der Wand aspiri:n  neuk@bai 

tch@ntcheang ោសញ្ែ ី នី រៅដកប  ជញ្ជ ុំង); nahe ist auch nö
i
 c@t  រៅ ជិត្    

 

  A: Geht es Dir gut? ta: bɔ:ng sruEl-kluan te:? រត្ើ បង រសូលខលូន រទ ? 
  B: Nein, mir geht´s nicht sehr gut, ich habe Kopfweh. 

       te: , k
h
 ɔm m@n sɔ

i 
sru@l klu@n te:,   kh

 ɔm chü: kba:l. 

       រទ    ខ្ញុំ   មិន សូវ  រសលួ ខលួន រទ   ខ្ញុំ        ឺ កាល 

 

sich wohl fühlen  sru@l-klu@n រសួល ខលួន (Tasten: sjrYl xjlYn) 

sich nicht sehr (sɔ
i
) wohl fühlen  m@n sɔ

i 
sru@l klu@n  

 

 

In 3.6 hatte Sophia Magenschmerzen chü: pu@h. Sie hätte also sagen können ich 

habe Magenschmerzen k
h
 ɔm chü: pu@h ខ្ញុំ  ឺ ររុះ, ich brauche etwas Schlaf:  

k
h
 ɔm treu de

i
k ខ្ញុំ ្ត្ូវ (tjrUv) រ ក    
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Aber bleiben wir doch noch ein wenig am Ball und schauen uns an, wie man in Khmer   
einen Vergleich oder eine Steigerung (Komparativ, Superlativ)   handhabt. 

 

Vergleich (Positiv) 

 

Im Deutschen bilden wir einen Vergleich auf gleicher Ebene mit so ...wie, z.B. so 

schnell wie er, so groß wie sie ...  Auf Khmer setzen wir hinter das Adjektiv einfach das 

Vergleichswort dɔ@(c)  ូច្ប wie: 

      1.  Frank ist so groß wie Paul. Fran   „frang“  t
h
ɔm dɔ@ c  Paul  „ aol“  

           ហ្រហាា ុំង (8.5) ធុំ     ូច្ប ប៉ែូល 
     2.  Das rote (krɔhɔ:m) Auto ist so schnell (lü@n) wie das schwarze (k

h
ma

u
).  

           la:n krɔhɔ:m lü@n  dɔ@(c) la:n k
h
ma

u
.   (weiß ist die „einfachste“ Farbe  sɔ: ស) 

     ឡាន ្ក ម រលឿន  ូច្ប ឡាន រមែ  ។ 

 
Komparativ  (vgl. auch 7.6) 

   

In Khmer ersetzen wir –er als durch ci@ng ជាង (als ist in ciang enthalten) 

 

 1. Dieses Auto hier ist größer als jenes Auto dort. 

     la:n niH t
h
ɔm ci@ng la:n nuH.  

       ឡាន រនុះ ធុំ ជាង ឡាន រនាុះ ។ 
          2. Kambodscha ist wärmer als Frankreich.  warm, heiß  = k

h
da

ü
 រៅា  

        prateh kampuci@  k
h
da

ü
  ci@ng prateh barang. (2.5) 

      ្បរទស កមពញជា   រៅា    ជាង  ្បរទស ររាុំង ។ 

 

Auch wenn kein wirklicher Vergleich mit als vorliegt, benutzt man ci@ng: 

 

 Ich will ein größeres Auto mieten. k
h
 ɔm cɔng cual la:n m

u
ɔy t

h
ɔm ci@ng 

 ខ្ញុំ ច្បង់ ជួល ឡាន មួយ ធុំ ជាង 

 

Wenn Sie ein größeres Zimmer mieten (cual, 3.7) wollen, sagen Sie: 

 k
h
 ɔm cɔng cual bɔntob m

u
ɔy t

h
ɔm ci@ng ខ្ញុំ ច្បង់ ជួល បនទប់ មួយ ធុំ ជាង 

 

Superlativ 

 

Hier hängen wir  ci@ng-ke: (als sie alle) ជាង រគ   an das Adjektiv 
     Dies ist das größte Auto. la:n niH t

h
ɔm ci@ng-ke: ឡាន រនុះ ធុំ ជាង រគ  

 

Im FSI-Kurs Contemporary Cambodian finden Sie in der 11. Lektion, S.94 genauere 

Erklärungen zum Thema Steigerung. 

 

Es ist schon fast (cet) Abend. cet yup ha@y  ជិត្ យផ់ រ ើយ 


